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$erjt fdjlug eine ferne Turmufjr jroei.
Um ein ©efpenft fonnt' es fid) alfo nicfjt

t)anbeln, ba bie ©eifterftunbe bereits toor=

bei mar. Sfber audj fein irbifdjes ©e=

fctjiötof tief} fiefj fefjen unb id) begann
beinafje an metner SBafjrnetjmung t)infidjt=
ftcfj ber Srotbofe 51t jroeifeln.

9iad) unb nad) fing meine Scfjtäfrig-
feit au, bas ^ntereffe an bem feftfameu
galt ju öerbrängen, fo bafj idj balb im

©eifte überall mar, nur nidjt int ftoef-

finfterett Äauftaben ber SJcabame Sfandje
jroifdjen taufenbjäfjrigen Teppidjcn, ge=

fcfjnitjten Sfltarfjeitigeu unb anberen Stn-

inen einer längftberfcfjolleneu Äunft=
epocfje.

Slördicfj mar mir's als ob irgenb ein

©eräufdj mid) getoedt fjätte. ©s flang
toie bas 3ufd)ttaüpeu eines Äofferbedets
obtoof)! mein ©efjirn auf bent Geng*

pafj jroifdjen Träumen unb SBadjcn

eines Katen Ginbrudes junädjft noct) nidjt
fäfjig fdjien. Sofort fprang icf) auf unb

nadjbem tet) bie fleine Setroffampe au=

gejünbet fjatte, infptjierte id) roofjl eine

tjalbe ©tunbe fang abermalè ben Staum,
bie 3Köbel unb alle ©egenftänbe, bte ir=

genbtoie jur getjeimen Slufnafjme eines

menfcfjtictjen Äörpers fäfjig fein fonnte.

Slttmäfjlidj itt SBut geratenb, rifj idj bie

Silber, bie ©obetins üon ben SBänben,

fanb aber nirgenbê eine ©palte, eine Oeff

nung ober einen Stiegel, Ênbfidj ftürgte

idj auf bie Srotbüdjfe ju unb map bie

Säuge bes SBedens. ©s febfte ein ©tüd
Oon ber Sreite eines tücttteffingers.

Sîun rourbe mir bie Sadje bodj 31t bunt
unb inbem idj mict) mitten in bem Saben

aufftcKte, bie Slrme an bie Jpüften ge=

ftütd, rief idj mit fauter Stimme:

Schweizerische Politiker in der Karikatur
©r. StaMnooitd)

Nationalrat Dr. Emil Klöti, Zürich

Serroüufdjter Äetl, roenn bu nidjt
balb fjerborfommft, fo toerbe idj bas

.'paus attjünben unb beine Slfdje beut £eu*

fet fenben!" Slbet feine Slnttoort. Siirijts
ritfjrte fidj. Ta oerfudjt' id) es mit
ber Wüte. (©djtutt folgt.)
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ßöfung ber Äteujtborträtfel auê dix. 39:
SBageredjt: 2. Muli«, 6. Stubr, 7. @(an, 8. ttrtur, 10. gälte,

12. Surin, 14. Oft, 15. S5ab, 16. (Sca, 17. Citer, 19. Mften, 21. ©itte,
24. Ulan, 25. Sera, 26. ©bene.

©entredjt. 1. Mt, 2. Mrmut, 5. Cot, 4. ©eban, s. *paul,
8. Ärofa, 9. Stubin, 10. gibeê, 11. Stage, 13. Stat, 17. Ceine, 18. Stiege,

20. ©olo, 22. Surm, 23. ©ee.
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CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshondlungen erhältlich.

A,le Män"er
die infolge schlecht.
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvotle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50 in
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VERLAG SILVANA
Dr. Rumlers Nachf.

Genf 477 Servette.
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Jetzt schlug eine ferne Turmuhr zwei.
Um ein Gespenst konnt' es sich also nicht

handeln, da die Geisterstunde bereits vorbei

war. Aber auch kein irdisches
Geschöpf lies; sich sehen nnd ich begann
beinahe an meiner Wahrnehmung hinsichtlich

der Brotdose zu zweifeln.
Nach und nach fing meine Schläfrigkeit

an, das Interesse an dem seltsamen

Fall zu verdrängen, so daß ich bald im

Geiste überall war, nnr nicht im
stockfinsteren Kanfladen der Madame Blanche
zwischen tausendjährigen Teppichen,
geschnitzten Altarheiligen und anderen
Ruinen einer längstverschvllenen Kunst
epoche.

Plötzlich war mir's als ob irgend ein

Geräusch mich geweckt hätte. Es klang
wie das Zuschnappen eines Kofferdeckels

obwohl mein Gehirn auf dem Eng
paß zwischen Träumen und Wachen
eines klaren Eindruckes zunächst noch nicht

fähig schien. Sofort sprang ich ans und

nachdem ich die kleine Petrollampe
angezündet hatte, inspizierte ich Wohl einc

halbe Stunde lang abermals den Raum,
die Möbel nnd alle Gegenstände, die

irgendwie zur geheimen Aufnahme eines

menschlichen Körpers fähig sein konute.

Allmählich in Wut geratend, riß ich die

Bilder, die Gobelins von den Wänden,

fand aber nirgends eine Spalte, eine Oeffnung

oder einen Riegel. Endlich stürzte

ich auf die Brotbüchse zu nnd maß die

Länge des Weckens. Es fehlte ein Stück

von der Breite eines Mittelfingers.
Nun wnrde mir die Sache doch zn bunt

und indem ich mich mitten in dem Laden

anfstellte, die Arme an die Hüften
gestutzt, rief ich mit lanter Stimme:

Leriwàeriserie Politiker in cZer Karikatur
Gr. R-binovitch

Verwünschter Kerl, wenn du nicht

bald hervorkommst, so werde ich das

Hans anzünden und deine Asche dem Teu¬

fel senden!" Aber keine Autwort. Nià
rührte sich. Ta versucht' ich es mit
der Güte. (Schluß folgt.)
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Lösung der Kreuzworträtsel aus Nr. 39:
Wagerecht: 2. Aulls, 6. Ruhr, 7. Elan, 8. Artur, tu. Falle,

!2. Turin, 14. Ost, t5. Bad, tk. Eva, t7. Liter, t9. Asien, 21. Sille,
24. Ulan, 2à. Gera, 2l>. Ebene.

Senkrecht, t. Tür, 2. Armut, 5. Lot, 4. Sedan, 5. Paul,
8. Arosa, -9. Rubin, io. Fides, t t. Etage, tZ. Rat, t7. Leine, t 8. Riege,

20. Solo, 22. Turm, 2Z. See.
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Helvetisches Geplänkel
Tic Sefdjräufuug ber Sdjlad)t

b i e Ij c i n f u fj r ift mit ber gerootjnten

üblidjen Sromptljeit unb Segrünbuug
roiebet cingefüfjrt toorben. Um nun aber

biefe iiumerlüäfjrenben Sefctjlüffe unb ent«

fbreetjenben Verfügungen burd) ben Sun*
besrat $u beretnfadjen, toirb für ba?

nädjfte ftatjr ein fpejictler Siefjeiufitfjr
falenbet tjerausgegeben merben. Tarin
neu finben fictj fämtfidje Sorfctjriften unb

Slnleitungcit über bas Sfuftretcn gemiffer

seudjen im Sluslanbc unb bie Sittgaben
über bie eutfpredjenbeu (Sinfcljlcbbungsge«

fafjreu mit folgenben ©rettjfperreu. £$ebc

Tiergattung ift felbftänbig befjanbclt. Sludj
bie ©efrierftetfdjeinfufjr ift au§füt)rlid)
tjinter« unb übergangen. Slnfjanb biefer

Stngabeu fann fidj ber Äonfument feidjt
eine Ueberfidjt über bas normale jemei

lige ©feigen ber ^leijdjprcife felber ina
djen unb mufj nidjt ftets in Sfengften übet

(sinfommens Slbbau megen enoruter

3-leifdjberbtlligung feben. Ter geplante

Siefjeinfufjrfafenber ift jebent geregelten

§ausfjafte ju entpfefjten.
*

Tic Sdjroeij befitjt 712,484 Sebige
beiber ©efcljfedjter im fjeiratsfäfjigen Sil«

ter. ©eftütjt auf bie biefen äöalbfefte,

Äilbeuen, Äüngeliausfteffungeu unb an»

bereu Sotfsbcluftiguitgen follte mau biefe

Gcinfeitigfeiten nicljt für möglidj fjatten.
Iss mirb nidjt ju utngefjen fein, bat} alte

bie bieten feuerfpeienben patriotifdjeu :He

ben ber geft= uub Qstjrenbräfibenten mefjr

auf ben Ton ber feuergtütjenben Siebe

umgeftetlt toerben müffen, um biefen

712,000 ©ettennten ben Uebergang 51t er

teidjtern unb 31t ebnen. «Sollte audj biefeS

mirfungstos bleiben, fo müfjte eine eibge-

nöffifdje Slnftalt für Sdjroerberbiubbare
mit alten nötigen ISinridjtungen ber etje

lidjen Seligfeiteu, mie ®leiber=@oiteen,

§ausljaltungsgelbbuetteu,Serfal3ungsfup=
penpantomimett ufm., gefdjaffen merben.

Tie Stnftatt mürbe ber berfönlictjen 2tu
tung bes Efjefs bes eibg. 9Jcilitärbeparte=
mentes unterftelft.

*
©ine Reifung beridjtet: 2)ie S) t p l 0

tu a t e n ï I a f f e ber Sfrctjitefturabtei-
hing am eibg. Solitedjnifum in 3ûïid)
madjte als Tnptomarbeit ßmtroürfe für
eine Sfttfage bes (£fjantier=3lreafs in Sofo»

ttjurit. SBarum mufj jetjt biefe Slrbeit

gerabe bon ber Siplontalenflaffe ber Slr-

cfjiiefturabfeilung unb nidjt bon ber 2Jcu=

fifffaffe berfelben Slbteilung gemadjt mer«

beu? 3)ie Stptontatenflaffe bes Sotitedi
ltifums fjat bodj ficfjer jetjt genug mit beu

Qcntfoürfen für bas Sölferbunbspatais in

©enf 31t tun. iinim
*

vui ciitent Seridjt über bas Äaffations-
begefjren 9Î t e b e l © u a I a fjiefj es:

T)em beugen SDiütter murbe gemäfjrt,
nuten int Saal Slatj 311 netjmen unb bett

Settjanblungen 31t folgen, ioas ifjm bantt
bie Hcöglidjfeit gab, mit ben © e f dj 0

t c n c tt über bie Sadje 31t fpredjen."
T)arauffjin fönnte man tatfädjlidj im

^mcifcl barüber fein, ob au unfern
Sdjmurgeridjten gefefjorett ober gefdjroo--

ren mirb.

©erabeju friminaliftifdj betantagt

fdjeint jener journalift 31t fein, ber tivtfr
lidj aus Sutgbotf beridjtete: Setjten
Tnenstag näfjerte fidj bei ber §eimisroih
brüde ein ortsfrember, g u t g e f f c i b c

t e r 38=jätjriger ÜK a n n in S a b e tj 0=

f e u einigen bort in ber (£mme babenben

Sdjufmäbcfjen ." Dber follte bie Sabe*

tjofe, bte ber ÏÏJcann trug, fo lurutiös ge

mefeit fein, bafj ber Sluëbtud gutgctleU
bet" fdjon ttjtettoegen gerechtfertigt mar?

*
3)ie erfolgteidje Äanalfdjroimmetin,

bie nebenbei gefagt, SJÎutter bon sroei tlei

nett ßinbern ift, tjatte fidj i m S t i 1 1 e a

'ci'DcrâJ/
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llelvetisenes (Geplänkel
Tie Beschränkung der Schlachtvieh

e i n s n h r ist mit der gewahnten
üblichen Promptheit nud Begründung
ivieder eingeführt Warden. Um nun aber

diese immerwährenden Beschlüsse und

entsprechenden Verfügungen durch den Buu
desrat zu vereinfachen, wird für das

nächste Jahr cin spezieller Vieheinfuhr
kalcuder herausgegeben werden. Tarin
nen finden sich sämtliche Vorschriften und

Anleitungen über das Auftreten gewisser

Meuchen im Anstände und die Angaben
über die entsprechenden Einschleppungsgc-

fahren mit folgenden Grenzsperren. Jede

Tiergattung ist selbständig behandelt. Auch

die Gefrierfleischeinfnhr ist ausführlich
binter- und übergangen. Anhand dieser

Angaben kann sich der Konsument leicht

eine Uebersicht über das normale jeivei

lige Steigen der Fleischpreise selber ma

chen und mnß nicht stets in Aengsten über

Einkommens - Abban wegen enormer

Fleischverbilligung leben. Der geplante

Vieheinsuhrkalender ist jedem geregelten

Haushalte zn empfehlen.
»

Tie Schlveiz besitzt 712,48-1 Ledige
beider Geschlechter im heiratsfähigen
Alter. Gestützt auf die vielen Waldfeste,

Kilbenen, Küngeliausstellungen und an¬

deren Bolksbelnsligungeu sollie mau diese

Einseitigkeiten nicht für möglich halten.
Es wird nicht zu umgehen sein, daß alle

die vielen fenerspeienden patriotischen Re

den der Fest- und Ehrenpräsidenten mehr

anf den Ton der feuerglnhcnden Liebe

umgestellt werden müssen, um diescu

712,000 Getrennten den Uebergang zu er

leichtern nnd zu ebnen. Sollte anch dieses

wirkllirgslos bleiben, so müßte eine eidge

uössische Anstalt für Schwerverbindbarc
mit allen nötigen Einrichtungen der ehe

lichen Seligkeiten, tvie Kleider-Soireen,
Hanâhaltnngsgelddnetten,VersalzungssuP-
penpantomimen nsw., geschossen werden.

Die Anstalt würde der Persönlichen

Leitung des Chefs des eidg. Militärdeparte-
meutes unterstellt.

-4-

Eine Zeitnng berichtet: Die
Diplomatenpässe der Architekturabtei

lllng am eidg. Politechnikum in Zürich
machte als Diplomarbeit Entwürfe fiir
eine Anlage des Chantier-Areals in
Solothurn. Warum muß jetzt diese Arbeit
gerade von der Diplvmatenklasse der

Architekturabteilung nnd nicht von der

Musikklasse derselben Abteilung gemacht
werden? Die Diplomatenklasse des Politech
nikums hat doch sicher jetzt genug mit den

Entwürfen für das Völkerbundspalais iu

Genf zll tun.

^u einem Bericht über das Kassationsbegehren

R i e d e l - G u a l a hieß es:

Dem Zeugen Müller wurde gewährt,
nuten im Saal Platz zu nehmen nnd den

Verhandlungen zn folgen, was ihm dann
die Möglichkeit gab, mit den Gescho-
r c u c n über die Sache zu sprechen."

Daraufhin könnte man tatsächlich im

Zweisel darüber sein, vb an unsern
Schwurgerichten geschoren oder geschworen

wird.

Geradezu kriminalistisch veranlagt
scheint jener Journalist zu sein, der kürzlich

aus Burgdorf berichtete: Letzten
Dienstag näherte sich bei der Heimiswil-
brücke ein ortsfremder, g u t g e k l e i d e

t e r 38-jähriger Mann in B a d e h v-
s e n einigen dort in der Emme badenden

Tchulmädchen ." Oder sollte die Badehose,

die der Mann trug, so luxuriös ge

Wesen sein, daß der Ausdruck gutgekleidet"

schon ihretwegcn gerechtfertigt war?

Die erfolgreiche Kanalschwimmerin,
die nebenbei gesagt, Mutter von zwei klci

nen Kindern ist, hatte sich i m S t i l l e a

Tausende
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am
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